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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Beim Äppelwoi lässt es sich fröhlich feiern.    

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – Da 
zermalmt doch Cocottchen, 
das Pferd des Privatiers Ferdi-
nand Stolzenthaler, im Fe-
chenheimer Wald genüsslich 
den Hut der untreuen Agathe 
Bohneberger! Wer kann ah-
nen, dass sich aus diesem 
kleinen Malheur eine köst-
lich-komische Verfolgungs-
jagd entwickelt? „Der Floren-
tinerhut“, eine Komödie von 
Eugène Labiche, 1851 in Paris 
uraufgeführt, heute von Felix 
Wiedergrün und Romana 
Falk neu bearbeitet, feierte 
im Spessart Forum gelungene 
Premiere.  
   Der Ort des Geschehens lag 
dabei keineswegs in Paris, 
sondern in Frankfurt und im 
Kinzigtal. In regionaler 
Mundart überzeugten Rudolf 
Falk und Hugo Huhn. Erste-

rer verkörperte den Baum-
schulenbesitzer Nix aus Auf-
enau, der sein Helenche 
meistbietend unter die Hau-
be bringen will. Bräutigam 
Stolzenthaler, im Wesentli-
chen mit der Ersatzbeschaf-
fung des vom Pferd gefresse-
nen Florentinerhuts befasst, 
changierte dabei zwischen al-
len Stühlen und bewies frap-
pierendes Talent der Anpas-
sung an die kuriosesten Situa-
tionen. In der Rolle des Bräu-
tigams wusste Walter Brö-
ckers-Wessolowski Hoch-
zeitsgesellschaft und Zu-
schauer gleichermaßen in 

Atem zu halten und hatte 
stets die Lacher auf seiner Sei-
te. Annette Wessolowski 
sorgte als schwerhörige Tante 
Dorothee für komische Mo-
mente, Horst-Dieter Hellkuhl 
gab den treuherzigen Buch-
halter Schambes, der gar 
nicht verstand „warum mir 
die Leut als nachlaufe“. Julia 
Schäfer alias Modistin Clara 
Schmelz war entzückt, nach 
sechs Monaten ihren ehema-
ligen Liebhaber in ihrer Bou-
tique wiederzusehen. Er sei 
mit der Deutschen Bahn un-
terwegs gewesen, entschul-
digte der seine lange Abwe-

senheit. Kerstin Roush, als 
untreue Gattin, beliebte bei 
Gefahr bühnenreif in Ohn-
macht zu fallen, während ihr 
Geliebter (Mario Spahn) dras-
tische Maßnahmen bevorzug-
te: „Ich erschieße erst mich, 
dann sie und dann alle ande-
ren!“ Felix Wiedergrün mim-
te den Geheimrat Goethe und 
schlüpfte in die Rolle von 
Heinz Schenk, legendärer 
Wirt des „Blauen Bock.“  
   Eine rundum witzige Insze-
nierung, die das Ensemble 
überzeugend und mit viel En-
thusiasmus umsetzte. Um die 
Zukunft des beliebten Ensem-

bles scheint es gut bestellt zu 
sein, denn eine Reihe junger 
Leute spielte in der Auffüh-
rung bereits gekonnt ihre 
Rollen, was die Zuschauer 
mit herzlichem Applaus wür-
digten. Unter den Premieren-

gästen war auch Autor und 
hr1-Moderator Tim Frühling, 
der die Schirmherrschaft für 
die Inszenierung übernahm. 
Natürlich hielt das Catering-
Team hessische Spezialitäten, 
wie Handkäs` und Äppelwoi 

bereit. Weitere Aufführun-
gen am 23. und 30. Novem-
ber, jeweils um 20 Uhr. Kar-
ten gibt es bei Modehaus Ko-
sidlo, der Tourist-Informati-
on und unter: www.ensem-
ble-feelx.de.   PK  

Premiere des „Florentinerhut“ / Hochzeitsgesellschaft aus dem Kinzigtal
feel-X zeigt spritzig-witziges Stück 

In der Boutique der Modistin Clara Schmelz beginnt das Ungemach um den Florentinerhut.   Fotos: Petra Kloberdanz

   Ferdinand Stolzenthaler: 
Walter Bröckers-Wessolow-
ski, Diener Felix und Schau-
spieler Günther Strack: Se-
bastian Dietz, Tante Dorot-
hee Haspel: Annette Wesso-
lowski, Baumschulbesitzer 
Maximilian Nix: Rudolf 
Falk, Tochter Helenche Nix: 
Franziska Happ, Cousin Bu-
bi: Sarah Wiedergrün, Lo-
renz Bohneberger und Ru-
pert von Wilhelmsbad zu 
Coppenrath und Wiese: Hu-
go Huhn, Agathe Bohneber-
ger: Kerstin Roush, Emil von 
Cronberg und Hieronymus 
von Rumpenheim: Mario 
Spahn, Dienerin Henriette: 
Melanie Gräfen, Modistin 
Clara Schmelz: Julia Schäfer, 
Buchhalter Schambes: 
Horst-Dieter Hellkuhl, Gret-
che Rübsamen: Jule Spahn, 
Jettche Frohnapfel: Tarja 

Hubbard, Baronin Charlotte 
Moet zu Thurn und Taxis: 
Bernadette Huhn, Zofe Bär-
bel: Lenja Wiedergrün, Zofe 
Lotte, Maya Maiwald, Zofe 
Adelheid: Jule Maienschein, 
Diener Johann: Matts Hub-
bard, Blauer-Bock-Wirt 
Heinz Schenk und Dichter 
Goethe: Felix Wiedergrün, 
Pferd Cocottchen: Romana 
Falk, Kommandant der Bür-
gerwehr Dappler: Roman 
Lotz, Hochzeitsgäste, Buchs-
bäume, Schaufensterpup-
pen: Ensemble. Licht- und 
Tontechnik: Florian Brö-
ning, Lukas Bröning, Benja-
min Emeling, Julia Schäfer, 
Lukas Schouwenburg, Tor-
ben Spahn. Bühnenbau: Ro-
mana Falk, Rudolf Falk, Wal-
ter Bröckers-Wessolowski, 
Annette Wessolowski, Felix 
Wiedergrün; Kostüme/Re-

quisite: Romana Falk, Eva 
Neumann, Annette Wesso-
lowski; Frisuren, Maske: 
Tanja Steinbock, Christina 
Gebhardt, Franziska Hage-
mann, Annalena Hein, Mo-
nique Hornikel, Kerstin Mai-
enschein, Natalie Schenk; 
Gestaltung Banner, Flyer, 
Plakate: Melanie Gräfen, Fe-
lix Wiedergrün; Film LED-
Leinwand (Fassade Maler 
Honikel): Lina Steinbock, Jo-
nas Probst;  EDV, Homepage: 
Alexander Stehlik; Organisa-
tion: Kerstin Roush, Julia 
Schäfer, Tanja Steinbock, Fe-
lix Wiedergrün, Sarah Wie-
dergrün; Catering: Anika 
Spahn, Holger Steinbock & 
Team; Abendkasse: Rosema-
rie Wiedergrün; Publikums-
betreuung: Hannelore Hell-
kuhl; Service-Point: Tanja 
Steinbock, Carina Zeller.   PK

Schauspieler und Akteure rund um die Bühne

Mitwirkende

Baumschulbesitzer Nix aus Aufenau überlegt sich gut, wem er sein Helenche zur Frau gibt.  
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Die notarielle Beurkundung ist geschafft (vorne von rechts): Klaus Diegelmann, Reinhold Baier, 
Matthias Möller und Richard Nüchter (Werner-Gruppe) sowie (hinten von rechts) Notar Ste-
phan Ulrich, Thomas Rau (Abteilungsleiter Liegenschaften) und Stadtkämmerin Lydia Kohl-
hepp.   Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Ein kleiner 
Schritt für die Beteiligten, ein 
großer für Schlüchtern. Die 
Spitzen der Stadt sowie der 
Fuldaer Firma Werner Pro-
jektentwicklung haben bei ei-
nem Fuldaer Notar die wichti-
gen Unterschriften unter den 
Verkaufsvertrag einer großen 
Fläche des Langer-Areals ge-
setzt. Bereits im Jahr 2022 
war für dieses rund 2300 Qua-
dratmeter große Stück ein 
Vorvertrag unterzeichnet 
worden. 

Nun nach umfangreichen 
Planungs- und Vermessungs-
arbeiten und damit einem 
langen Weg der Vorbereitun-
gen war es soweit, dass Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) und sein Stellver-
treter Reinhold Baier (CDU) 
zusammen mit Klaus Diegel-
mann, Geschäftsführer der 
Werner Projektentwicklung, 
den endgültigen Vertrag zur 
Übertragung des Grund-

stücks bei Notar Stephan Ul-
rich unterzeichneten. Das 
Areal unmittelbar an der 
Obertorstraße wechselt für 
einen Verkaufspreis von gut 
660.000 Euro den Besitzer. 
Das notarielle Vertragswerk 
war dabei mit 15 Seiten ziem-
lich umfangreich und kom-
plex. Schließlich galt es, zahl-
reiche einzelne Parzellen, 
teilweise nur wenige Qua-
dratmeter groß, aus vergan-
genen Zeiten nun zu einer 
großen Fläche zusammenzu-
fügen. 

„Das war eine sehr kompli-
zierte Geschichte“, blickte 
Diegelmann nachdenklich 
zurück. Zuletzt musste der 
Vertrag noch einmal umfas-
send geändert werden, da das 
Gebäude des früheren asiati-
schen Imbisses noch in den 
Gesamtkomplex eingefügt 
wurde. „Trotz schwieriger ge-
wordener allgemeiner Rah-
menbedingungen stehen wir 
jedoch zu unserem Wort und 
setzen das große Projekt im 
Herzen von Schlüchtern 
um.“ Erleichtert über diese 
wichtige Weichenstellung 
zeigte sich auch Bürgermeis-
ter Möller. Sein Dank galt ne-
ben den Abgeordneten in Ma-
gistrat und Parlament für die 
Unterstützung auch seinen 
Mitarbeitern im Rathaus, die 

in wochenlanger, mühsamer 
Arbeit die komplizierten Ver-
träge mit ausgearbeitet hat-
ten. Lob gab es zudem für die 
Firma Werner Projektent-
wicklung. 

In einer wirtschaftlich ex-
trem schwierigen Zeit zeige 
sie sich als verlässlicher Part-
ner und investiere im Herzen 
von Schlüchtern bis zu 40 

Millionen Euro. Das sei eine 
erstklassige Wirtschaftsför-
derung für die Region, weil 
davon viele Firmen im hiesi-
gen Raum partizipierten. Im 
Zuge der Transformation 
bleibe das Langer-Projekt eine 
wichtige Antwort für eine 
moderne Stadtentwicklung 
in der „Neuen Mitte“. 

Möller: „Das Vorhaben ist 

ein wichtiges Zeichen für 
Schlüchtern und sorge allge-
mein für Motivation.“ Nach 
der Fertigstellung und Eröff-
nung des Kultur- und Begeg-
nungszentrums (KuBe) an der 
Ecke Bahnhof-/Lotichiusstra-
ße steht damit der Baubeginn 
des nächsten großen Bau-
komplexes an. Unmittelbar 
an der Obertorstraße soll ein 
stattlicher Büro- und Gewer-
bekörper entstehen. Höhe-
punkt bei dem modernen Ge-
bäude wird ein neugestalte-
tes Obertor sein, das zum ei-
nen an die historische Bedeu-
tung dieses Areals erinnert 
und zum anderen künftig ei-
nen eleganten Durchgang 
von der Hauptverkehrsstraße 
in einen dahinterliegenden 
ruhigen „Pocket Park“ bietet. 

Direkt nach dem Kalten 
Markt wurde ein rund 100 
Tonnen schweres Spezial-
bohrgerät in der Schlüchter-

ner Bahnhofstraße angelie-
fert. 

Erster wichtige Bauschritt 
wird die Stabilisierung des 
weichen Bodens sein. Dafür 
sind umfangreiche Grün-
dungsarbeiten notwendig, 
die mit Hilfe des überdimen-
sionalen Baggers umgesetzt 
werden sollen. So werden 60 
Pfahlfundamente einge-
bracht, die jeweils einen 
Durchmesser von 70 Zenti-
meter sowie eine Tiefe von 25 
Metern haben. Die Funda-
mente werden betoniert. 

In dem Büro- und Gewerbe-
körper sind Handel und Gas-
tronomie angedacht. Auch 
die Stadtverwaltung selbst 
will sich dort erweitern. So 
sollen in dem Neubau publi-
kumsintensive Bereiche wie 
die Touristeninformation so-
wie der Bürgerservice unter-
gebracht werden. Außerdem 
werden dort die Stadtpolizei 
sowie die Kindertagesbetreu-
ung ihr Domizil finden. 

Für die Arbeit diverser städ-
tischer Gremien, beispiels-
weise die Fraktionen im 

Stadtparlament, entsteht ein 
„Office“, das Raum für Zu-
sammenkünfte und Bespre-
chungen bietet. Ferner soll 
ein „Boarding Hotel“ Platz 
finden, das unter der Regie 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft betrieben werden soll. 
„Der Start der Rohbauarbei-
ten ist für das erste Quartal 
2025 vorgesehen“, prognosti-
ziert Klaus Diegelmann.  BWB

Nach langer Vorbereitung Unterschrift beim Notar  
Langer-Vertrag unterzeichnet

Mit einem Tieflader wurde das rund 100 Tonnen schwere Spezialbohrgerät in der Bahnhofstra-
ße angeliefert.   Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Vorweih-
nachtliche Stimmung genie-
ßen die Besucher des Ad-
ventsbasars, zu dem die Hein-
rich-Hehrmann-Schule tradi-
tionell am ersten Advent ein-
lädt. Am Sonntag, 1. Dezem-
ber, von 12 bis  16 Uhr erwar-
tete die Besucher ein reich-
haltiges Angebot.   

Für die musikalische Unter-
malung sorgen das Bläseren-
semble der Stadtschule sowie 
die Schüler und Lehrer der 
Schule. Der Ballettsaal Moni-

ca Opsahl präsentierte seine  
inklusive Tanzgruppe „The 
Stage Kids“. Weihnachtsge-
schenke können am Stand 
mit Bastelarbeiten der Schule 
sowie am  Bücherstand er-
standen werden. Für die Kin-
der gibt es Glitzer-Tattoos. 

Für das leibliche Wohl ist 
mit Würstchen vom Grill, 
Glühwein, Softdrinks, Kaffee 
und Kuchen gesorgt. Der Er-
lös kommt dem Förderverein 
der Schule (Lebenshilfe) zu-
gute.  BWB

Adventsbasar an der Hehrmann-Schule 

Vorweihnachtliche 
Stimmung



SAMSTAG, 23. NOVEMBER 202447. WOCHE | 3

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken–Kinzigtal zeigt den 
nächsten Film in der Kirche 
in Wallroth. Am Freitag, 29. 
November, steht um 20 Uhr 
ein weiterer interessanter 
Film auf dem Programm: Die 
unwahrscheinliche Pilgerrei-
se des Harold Fry. Als Harold 
Fry (Jim Broadbent) mitbe-
kommt, dass seine alte Freun-
din Queenie (Linda Bassett) 
im Sterben liegt, will er ihr ei-
nen letzten Brief schreiben. 
Auf dem Weg zum Postamt 
scheint sich in ihm jedoch ir-
gendetwas in Gang zu setzen. 
Harold läuft nämlich einfach 

weiter und immer weiter. 
Sein Ziel: Das mehr als 1.000 
Kilometer entfernte Hospiz, 
in dem Queenie die letzte Zeit 
ihres sich dem Ende neigen-
den Lebens verbringt. Ha-
rolds Frau Maureen (Penelope 
Wilton) ist von dieser ver-
gleichsweise spontanen Ent-
scheidung mindestens genau-
so sehr überrascht wie Ha-
rold selbst. Und jetzt ist er 
von seiner Pilgerreise beses-
sen und klammert sich an die 
Hoffnung, Queenie so viel-
leicht doch noch irgendwie 
retten zu können. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende will-
kommen.  BWB

Im Kirchenkino Wallroth

Film über Pilgerreise  

Die Schülergruppe des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums verbrachte lehrreiche und eindrucksvolle Tage in England.     Foto: Schule

SCHLÜCHTERN – Für 50 Schü-
ler des Ulrich-von-Hutten-
Gymnasiums Schlüchtern 
hieß es Koffer packen für eine 
fünftägige Sprachreise nach 
England.  
   Claudius Brasch, Andreas 
Ickes, Sabine Pfeifer und Stu-
dentin Juliane Wörnhör, eine 
ehemalige Schülerin des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
ums, begleiteten die 22 Schü-
lerinnen und Schüler der 9. 
Klasse und 28 der 10. Klasse. 
Los ging es mit dem Bus am 
frühen Montagmorgen um 4 
Uhr. Nach zehn Stunden 
Fahrt erreichte die Gruppe,  
mit etwas Glück, die frühere 
Fähre um 14 Uhr. Diese 
brachte die alle nach zwei 
Stunden Fahrt sicher in den 
Hafen von Dover. Um 18.30 
Uhr war es endlich geschafft: 
15 Stunden Fahrt lagen hin-
ter und Eastbourne direkt vor 
Schülern und Lehrern. 
Schließlich war es so weit: 
Die Schüler durften ihre Gast-
familien kennenlernen. Nach 
der ersten Nacht und dem 
Frühstück in der Gastfamilie 
ging es am Dienstag erstma-
lig in die Sprachschule, wo 
die Gruppe von fünf Mutter-
sprachlern unterrichtet wur-

de. Nach einem lustigen und 
interessanten Vormittag hat-
te man die Möglichkeit, nach 
einem Stadtrundgang mit 
den deutschen Lehrern auf ei-
gene Faust Eastbourne zu er-
kunden oder einfach am 
Strand zu entspannen. 
Abends ging es zurück in die 
Gastfamilie, wo ein warmes 
Abendessen wartete. Der 
Mittwoch war ganz dem Un-
terricht in der Sprachschule 

gewidmet. Nach einer zwei-
stündigen Mittagspause, in 
der sich die Schülerinnen 
und Schüler frei in der Stadt 
bewegen durften, ging es wei-
ter mit dem Sprachunter-
richt. Nach einem spannen-
den Tag kehrte alle am frü-
hen Abend in die Gastfamili-
en zurück. Am Donnerstag 
hieß es früh aufstehen, denn 
ein langer, aufregender Tag 
in London stand bevor. Nach 
einer dreistündigen Busfahrt 
ging es in der großen Gruppe 
gut zwei Stunden durch das 
Zentrum Londons, um sich ei-

nen ersten Eindruck zu ver-
schaffen: Vom Green Park 
zum Buckingham Palace, 
dann weiter zum Houses of 
Parliament mit Big Ben und 
dem obligatorischen Snaps-
hot vor 10 Downing Street, 
dem Amtssitz des Premiermi-
nisters. Danach durfte sich 
die Gruppe zwei Stunden frei 
in London bewegen, bis man 
sich wieder am Piccadilly Cir-
cus traf und mit der Tube 
nach Greenwich fuhr. Nach 
der Rückfahrt mit dem Bus 
kam man spät, aber voller 
Eindrücke, in den Gastfamili-
en an. Schließlich brach am 
Freitag, viel zu früh, der letz-
te Tag in England an. Die Rei-
segruppe fuhr nach Canter-
bury und nahm dort an einer 
Stadtführung mit zwei Mut-
tersprachlern teil. Danach 
hatten die Schülerinnen und 
Schüler knapp vier Stunden 
Freizeit, die die meisten mit 
Shopping und Mittagessen 
verbrachten. Um 17.30 Uhr  
stand als Abschluss ein Got-
tesdienst mit Chorgesang in 
der Canterbury Cathedral an, 
dem Wahrzeichen Canterbu-
rys. Von innen war die Kathe-
drale noch spektakulärer und 
atemberaubender als von au-

ßen. Danach traten alle die 
Rückfahrt an, wobei einem 
erneut das Glück hold war 
und die Fähre um 20 Uhr ge-
nommen werden konnte. Am 
Samstagmorgen kamen dann 
alle wohlbehalten um 8 Uhr 
in Schlüchtern an. 
   Die Schülergruppe  bedank-
te sich in einer Pressemittei-
lung bei allen, die diese   
Sprachreise ermöglicht ha-
ben.  Bedanken möchten sie 
sich  auch bei Busfahrer Ma-
rio Dallagrazia von der Firma 
Gass aus Schlüchtern, der die 
Gruppe sicher nach England 
und wieder zurück gebracht 
hat. Ein besonderer Dank 
geht an den Förderverein der 
Schule, ohne dessen Beitrag 
der Sprachunterricht vor Ort 
nicht möglich gewesen wäre. 
BWB

50 Schülerinnen und Schüler auf Sprachreise in England

Sprachunterricht vor Ort

Stadtrundgang          
durch  Eastbourne
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SCHLÜCHTERN – Mit einem 
Stiftungskapital von 2,8 Mil-
lionen Euro ist die Stiftung 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
um eine der großen Schulstif-
tungen in Hessen. Daraus er-
wachse eine hohe Verantwor-
tung zur Sinn bringenden 
Verwendung dieser Gelder, 
betonte der Vorsitzende der 
Stiftung, Torsten Priemer, in 
seiner Begrüßungsrede zum 
Stiftungsfest in der Aula des 
Gymnasiums. 

Viele Gäste waren gekom-
men, um der Auszeichnung 
von, so Priemer, „Exzellenz-
Schülern“ beizuwohnen, ih-
ren persönlichen Schilderun-
gen zu folgen und ihre Leis-
tungen zu würdigen.  

Priemer nannte die Stipen-
diaten und Stipendiatinnen 
„Vorbilder für ihre Mitschü-
ler und für uns nichts weni-
ger als unsere Zukunft“. Ih-
nen wünschte er  viel Freude 
mit ihren Talenten, Freude 
daran, Veränderungen her-
beizuführen und Freude da-
ran, Vorbild zu sein.  

Den Schülerinnen und 
Schülern rief er zu: „Sie sind 
etwas ganz Besonderes. Und 
wir sind stolz und dankbar, 
dass wir Ihnen im Namen der 
Mäzene der Stiftung etwas 
für Ihren Lebensweg mitge-
ben dürfen. Vielen Dank da-
für, dass Sie die Menschen 

sind, die Sie sind. Vielen Dank 
an die Eltern und Lehrer, die 
dazu beigetragen haben, dass 
Sie die Menschen sind, die Sie 
sind.“ Als Hausherr des Gym-
nasiums wandte sich Schul-
leiter Thomas Röder-Muhl an 
die Festgesellschaft. Er for-
mulierte seine Gedanken zu 
den fünf Themenfeldern Gra-
tulation, Danksagung, Spit-
zenförderung, individuali-
siertes Lernen und veränder-
te Bildungslandschaft im 
Main-Kinzig-Kreis. 

Erklärtes Ziel des Gymnasi-
ums sei es, talentierte Schü-
ler zu unterstützen. Dafür 
habe die Stiftung allerdings 
einen größeren Spielraum, 
räumte Röder-Muhl ein. In ei-
ner Schule seien Regelungen 
und Vorschriften, auch im 
Hinblick auf individualisier-
tes Lernen, oft ein Hindernis. 
Er plädierte dafür, den 
„klügsten Köpfen mehr Frei-
heit bei ihrer Entfaltung“ zu 
bieten. 

Christoph Degen, Staatsse-
kretär im Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und 
Forschung, Kunst und Kultur, 
war zum ersten Mal bei ei-
nem Stiftungsfest zu Gast 
und hielt die Festansprache. 
Der studierte Förderschulleh-

rer freute sich, an diesem 
Abend so viele junge Men-
schen zu treffen und er wolle 
die Chance gerne nutzen, zu 
ihnen zu sprechen. In freier 
Rede skizzierte er seine Zu-
ständigkeiten als Staatssekre-
tär und bekannte, in zwei 
Phasen seines Lebens mehr 
gelernt zu haben als in der 
Schule. Zum einen während 
seiner Zivildienstzeit an einer 
Förderschule, die zur Folge 
hatte, dass er seinen Wunsch 
Jura zu studieren, aufgab und 
ein Lehramtsstudium auf-
nahm und zum anderen 2005 
sein dreimonatiger Aufent-
halt in Botswana. In Südafri-
ka habe er neben der Verbes-
serung seiner Englischkennt-
nisse viel gelernt über Wähle-
rapathie und politische Bil-
dung. Ehe Degen zum nächs-
ten Termin eilte, übergab er 
Förderpreise für Politik und 
Wirtschaft, eines seiner Stu-
dienfächer. 

Eine Videobotschaft schick-
te die aus Schlüchtern stam-
mende Europaabgeordnete 
Anna Cavazzini  (Bündnis 
90/Die Grünen) an „ihren“ 
Stipendiaten Lukas Faust, der 
eine Praktikumswoche in 
Brüssel verbracht hatte. Ins-
gesamt hatte die Stiftung sich 
mit ihren Auszeichnungen 
an den Interessen und Talen-
ten der Schülerinnen und 
Schüler orientiert und, deren  
Ausführungen folgend, stets 
ins Schwarze getroffen. Die 
Stipendiatinnen und Stipen-
diaten weilten zu Sprachkur-
sen in Spanien, England oder 
Frankreich, besuchten – um 
nur einiges zu nennen – die  
Hessische Schülerakademie, 
die Europäische Sommer-
schule Weimar, das Berufsori-
entierungsseminar Medizin,  
das Sommercamp in Passau 
oder erhielten einen Zu-
schuss für den Instrumental-
unterricht.  

Die Trägerinnen des Tho-
mas-Köhler-Preises, Marla 
Dietrich (2023) und Magdale-
na Schleth (2024) zeigten ein-
drucksvolle Bilder von ihren 
Forschungsexpeditionen 
nach Island und zum Nord-
kap. 

Unisono bedankten sich  
die Schülerinnen und Schüler  
für die Gelegenheiten, mit 
Gleichgesinnten zusammen-
zukommen, zu forschen und 
zu lernen, Freundschaften 

über Ländergrenzen hinweg 
zu schließen und die Ermuti-
gung, die mit den Auszeich-
nungen verbunden seien.  

Als Vertreter der Kommu-
nen sprach Schlüchterns 
Stadtrat Hans Konrad Neu-
roth ein Grußwort. Er be-
zeichnete das Stiftungsfest 
als „Highlight“ und bekunde-
te seinen Respekt: „Hut ab 
vor den Leistungen der Schü-
ler, vor den Leistungen der 
Lehrenden und der Stiftung.“ 

Neuroth und seine Kolle-
gen hatten neben den Glück-
wünschen auch Präsente für 

die Jugendlichen aus ihren je-
weiligen Kommunen dabei. 
Musikalisch begleitet wurde 
der Festabend von den Preis-
trägern Anna Wachenfeld 
(Gesang), Mara Zell (Klarinet-
te) und Korbinian Schüle (Alt-
saxophon). 

Nach dem obligatorischen 
Erinnerungsfoto ging es für 
die Festgesellschaft in den 
Kreuzgang des Klosters, wo 
bei einem kleinen Imbiss und 
Getränken ausreichend Zeit 
blieb, sich auszutauschen, al-
te Kontakte aufzufrischen 
oder neue zu knüpfen.  OJ

Stiftung Hutten-Gymnasium vergibt Stipendien an begabte Schülerinnen und Schüler
„Vorbilder für ihre Mitschüler“

Die ausgezeichneten Schülerinnen und Schüler mit Vertretern der Stiftung, der Kommunen und dem Schulleiter.   Fotos: Sabine Broj 

Biologie: Hannah Susann 
Weigand (Bad Soden-Sal-
münster )  
Chemie: Maren Link (Freien-
steinau)  
Deutsch: Sama Wazy 
(Schlüchtern)  
DSA – Physik: Lukas Böhm 
(Sinntal)   
Englisch: Lina Hüller (Bracht-
tal) und Bibi Heldensen 
(Schlüchtern)  
Ethik/Religion: Jakob Schnei-
der (Schlüchtern) 
Französisch: Mia Macha 
(Bad Soden-Salmünster) und 
Mia Strieg (Steinau)  
Geschichte: Elisa Mika (Sinn-
tal)  
Informatik: Tom Laurenz 
(Freiensteinau) und Henrik-
Thomas Gärtner (Sinntal)  
Kunst: Lynda Nguyen Huynh 
(Schlüchtern) und Stefanie 

Liebe (Sinntal)  
Kunst und Kultur: Anika Beh-
ring und Lucy Pfeifer (beide 
Bad Soden-Salmünster) 
Mathematik: Johanna Kopp 
und Mathilda Noll (beide 
Schlüchtern)  
Medizin: Mila Minova 
(Schlüchtern) und Ann-So-
phie Michna (Sinntal) 
Musik: Anna Wachenfeld 
(Schlüchtern), Korbinian 
Schüle (Sinntal) und Mara 
Zell (Steinau) 
Physik: Lukas Böhm (Sinntal) 
und Liam Lang (Steinau)  
Politik und Wirtschaft: Silvan 
Paul, Jean-Luc Rzepka (beide 
Bad Soden-Salmünster) und 
Lukas Faust (Schlüchtern) 
Spanisch: Charlize Weber 
(Schlüchtern)  
Thomas-Köhler-Preis: Magda-
lena Schleth (Flieden)  OJ

Stipendiatinnen und Stipendiaten

Mara Zell und Korbinian Schüle, beide frisch ausgezeichnet, 
stellten ihr musikalisches Talent unter Beweis. 

Christoph Degen, Staatssekre-
tär im Hessischen Ministeri-
um für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur, 
hielt die Festansprache. 

Preisträgerin Anna Wachen-
feld sang auf italienisch das 
Lied „Nella Fantasia“ des 
Komponisten Ennio Morrico-
ne.

BREITENBACH –    Am ersten 
Adventswochenende findet 
in Breitenbach am Gemein-
schaftshaus eine Adventszau-
ber-Veranstaltung mit weih-
nachtlichen Artikeln, Floh-
markt und Gaumenfreuden 
statt. 

„Weihnachtsdorf und Bu-
denzauber“ heißt es am 

Samstag, 30. November, ab 15 
Uhr, am Parkplatz des Brei-
tenbacher Gemeinschafts-
hauses. Ab 16 Uhr stimmen 
die Festzeltmusikanten auf 
die Weihnachtszeit ein. Um 
17.30 Uhr beschenkt der 
Weihnachtsmann die Kinder. 
Am Sonntag, 1. Dezember, be-
ginnt die Veranstaltung um 

11 Uhr. Sowohl zur Mittags- 
als auch zur Kaffeezeit ist für 
das leibliche Wohl gut ge-
sorgt. Parallel zum Buden-
zauber gibt es im Gemein-
schaftshaus einen Flohmarkt 
mit Adventsartikeln. Der 
Breitenbacher Gesangverein 
gibt um 15.30 Uhr ein kleines 
Weihnachtskonzert.  BWB

Weihnachtsdorf und Budenzauber



Die Mitglieder der Bürgergarde mit ihren Fackeln ergeben stets ein stimmungsvolles Bild.    Das große Schlüchterner Heimatfest ist und bleibt der Kalte Markt.   Foto: Benjamin Tiyaworabun

Das Riesenrad über dem Rummelplatz ist eine Attraktion und bietet dem Marktsbesucher  
gleichzeitig die Möglichkeit zur  Orientierung.    

Ein fröhliches, schwungvolles Programm präsentierten die 
Mitwirkenden der beiden Schlüchterner Abende, im Bild die 
Kalte-Markt-Präsidentin 2024, Judith Schäfer, mit den Glüh-
würmchen des SCC.  Foto: Hanns Szczepanek  

Dieses Jahr fanden besonders viele Gäste von weiter her den Weg nach Schlüchtern. Fotos: 
Stadtverwaltung Schlüchtern (4)  

Der Rummelplatz ist Anziehungspunkt für diejenigen, die Aufregung und Spannung  mögen.   

    Liebe Schlüchternerinnen 
und Schlüchterner, 
   wie kann ich nur in Worte 
fassen, was für ein fantasti-
sches Erlebnis unser Hei-
matfest, der Kalte Markt, in 
diesem Jahr war!  Ein riesi-
ges Dankeschön an jede 
und jeden von Ihnen! Ge-
meinsam haben wir erneut 
bewiesen, dass unser Fest 
zu den strahlendsten Juwe-
len hessischer Traditionen 
gehört.  
   Hinter den Kulissen enga-
gieren sich unzählige Eh-
renamtliche mit unermüd-
lichem Einsatz und viel 
Herzblut. Wer könnte die 
Leidenschaft leugnen, die 

unsere einzigartige Kultur 
und unser Brauchtum le-
bendig hält? Es ist einfach 
inspirierend! Die Schlüch-
terner Abende, geplant von 
der Aktionsgemeinschaft 
sowie dem Club der ehema-
ligen Kalte-Markt-Präsiden-
ten und moderiert von Lu-
kas Bachmann, waren ein 
kulturelles und kurzweili-
ges Highlight. Die Eröff-
nungszeremonie und die 
feierliche Bestallung unse-
rer diesjährigen Präsiden-
tin Judith Schäfer im male-
rischen Klosterhof waren 
einzigartige Momente, die 
in Erinnerung bleiben. Bür-
gergarde und Biedermeier-

gruppe verleihen der Eröff-
nung immer wieder ein un-
verwechselbares Flair. Ein 
herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle auch 
an den Club der Präsiden-
ten, unsere Feuerwehr und 
die Stadtkapelle, die das fei-
erliche und imposante Bild 
alljährlich abrunden.  Der 
Lampionumzug am Sams-
tag war wieder ein wahres 
Fest für die Sinne! Strahlen-
de Kinderaugen, leuchten-
de Laternen und märchen-
hafte Szenen im Zugverlauf 
bringen mich immer wie-
der ins Schwärmen. Ich lie-
be dieses Fest! Es erfüllt 
mich mit so großer Freude, 

so viele Menschen unter-
schiedlichen Alters und aus 
verschiedenen Ländern in 
Schlüchtern vereint zu se-
hen. „Wo die drei Türme 
stehen, sind wir zuhaus“… 
am Kalten Markt sind alle 
wieder Schlüchterner – 
auch wenn sie beispielswei-
se aus beruflichen Grün-
den von Schlüchtern fort-
ziehen mussten. Von der 
ersten Sekunde an spüren 
alle die Gemeinschaft im 
Herzen, unergründbar aber 
so wohltuend warm. Ein 
großer Dank gebührt ab-
schließend unserem Team 
um Knut Koller und dem 
Bauhof sowie den uner-

müdlichen Kräfte von Poli-
zei, Feuerwehr und DRK. 
Sie haben über viele Stun-
den hinweg mit enormem 
Einsatz dafür gesorgt, dass 
alles sicher verlief. Als Bür-
germeister erfüllt es mich 
mit Stolz, Teil dieser einzig-
artigen Gemeinschaft zu 
sein.  
   Vielen Dank an alle, die 
den Kalten Markt 2024 wie-
der zu einem unvergessli-
chen Erlebnis gemacht ha-
ben!   

 
Ihr Matthias Möller 
Bürgermeister  
von Schlüchtern 
  

Danke!
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SCHLÜCHTERN – „Der Kalte 
Markt 2024 ist beendet.“ 
Pünktlich um 19 Uhr am 
Donnerstagabend f lossen in 
der Gaststätte Hausmann 
Tränen, als dieser Satz auf der 
großen Anzeigetafel über der 
Theke aufleuchtete. 

Dort hatten sich zu dieser 
Zeit Vertreter der 19 Stamm-
tische des Lokals versammelt, 
um gemeinsam Abschied zu 
nehmen von dem beliebten 
Heimatfest. Zu diesem Zweck 
gingen sie gemeinsam zum 
Garten von Stammtischpräsi-
dent Jens Schmidt – oder bes-
ser gesagt zum Garten seiner 
Schwiegereltern. Sein Hof ist 
durchgängig gepflastert und 
gibt keine Möglichkeit, einen 
Sarg zu beerdigen. Denn da-
rum ging es: Den Kalten 
Markt in Form einer Schnaps-
f lasche würdig unter die Erde 
zu bringen. Zu den tragenden 
Klängen der Dixie Oldies ging 
der Weg eben zu jenem 
Grundstück in die Hanauer 
Straße. Dort hielt „Pfarrer“ 
Jörn Hagemann eine bewe-

gende Rede, die ihn selbst 
und die Runde immer wieder 
zum Heulen bewegte. Noch 
einmal ließ er die Stationen 
des Kalten Marktes 2024 Re-
vue passieren. Von den 
„Schüchterner Abenden“ 
über die offizielle Eröffnung 
und die spezielle der Stamm-
tische bis hin zum eigentli-
chen Festgeschehen. Viel Lob 
gab es dabei für Präsidentin 
Judith Schäfer: „Stets war sie 
am lachen – und tat überall 
ihre Freude kund.“ Sie sei des 
„Kalten Marktes Zier“ gewe-
sen, würdigte Hagemann. An-
erkennende Worte gab es 
auch für den letztjährigen 
Präsidenten René Leipold: 
„Auch ihr Vorgänger René 
war stets bereit und gab der 
Judith sein Geleit.“  Der Präsi-
dent der Präsidenten erwähn-
te die neue Errungenschaft 
direkt vor der Gaststätte 
Hausmann. Dort steht seit 
wenigen Tagen ein Haltestel-
len-Schild. Das nimmt Bezug 
auf den oft in dem Lokal von 
den Stammtischbrüdern er-

wähnten Spruch „Wir neh-
men heute die letzte Straßen-
bahn vom Hausmann“ – auch 
wenn dort natürlich keine 
Bahn abfährt. Wirt Haus-
mann verteilt dazu dennoch 
sogar eigene Fahrkarten.  Ha-
gemanns Wehklagen wurde 
immer wieder unterbrochen 
von dem Ausspruch „Es gibt 
an keinem annern Ort so en 
schöne Kalle Moat.“ Fünf Ta-
ge sei der Markt am Leben ge-
wesen, man habe „alles ihm 
gegeben“. „Drum Kalle Moat 
jetzt ruhe seelig. Doch keine 
Angst, s’ist nicht für ewig“, 
machte Hagemann aber auch 
zarte Hoffnung. Zum Ab-
schied sangen alle gemein-
sam „Schnaps, das war sein 
letztes Wort“. Dann wurde 
der „Markt“ in ein vorbereite-
tes Loch in der Erde versenkt. 
In dem Garten und in der 
Gaststätte Hausmann feierte 
die Runde dann noch lange 
Tröster. Die Kalte-Markt-Uhr 
hatte unterdessen wieder auf 
die „neue“ Zeitrechnung um-
gestellt.  RI

Im Gasthaus Hausmann fließen Tränen 

Kalter Markt zu Grabe 
getragen

Stammtischpräsident Jens Schmidt (rechts) und Kollegen ließen den Sarg mit dem „Kalten 
Markt“ würdig zu Grabe.  Foto: Ulrich Schwind

ALTENGRONAU – In einem fei-
erlichen Gottesdienst in der 
Christi-Himmelfahrt-Kirche 
Altengronau wurde Pfarrer 
Lukas Altvater von Dekan 
Wilhelm Hammann als neuer 
Pfarrer der Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß einge-
führt. 

Musikalisch begrüßt wur-
den die Gottesdienstbesucher 
vom  Posaunenchor  unter 
der Leitung von Detlev Stef-
fan mit dem Lied „Tut mir auf 
die schöne Pforte, führt in 
Gottes Haus mich ein“, ge-
sanglich unterstützt von der 
Gemeinde. Pfarrer Arne 
Schmitz und Pfarrerin Danie-
la Gleim erinnerten an das 
120-jährige Bestehen der Kir-
che Altengronau, das 20-jäh-
rige Bestehen des Förderver-
eins und an den vor zehn Jah-
ren erfolgten  Zusammen-
schluss der ehemals selbst-
ständigen evangelischen Kir-
chengemeinden Jossa/Mar-
joß, Altengronau/Neuengro-
nau, Sterbfritz/Breunings so-
wie Oberzell und Zünters-
bach zur evangelischen 
Christus Gemeinde in Sinntal 
und Marjoß. Sie betonten das 
Neue, das immer wieder ent-
stehe und zeige, dass auch die 
Kirche umdenken und neue 
Wege gehen müsse.  

Dekan Wilhelm Hammann 
blickte zurück auf das Jahr 
2022, als Pfarrer Lukas Altva-
ter  erstmals in der Christus-
gemeinde begrüßt worden 
sei. Zum Ende der Corona-
pandemie sei es wieder mög-
lich gewesen,  Freunde zu 
treffen und gemeinsam zu 
feiern. Der unmittelbar da-
nach einsetzende  Ukraine 
Krieg habe jedoch wieder 
Ängste gebracht und auch die 

Frage: „Wer hat die Macht? 
Ein Virus oder ein russischer 
Herrscher?“  Christus allein 
stehe die Macht zu, konsta-
tierte Dekan Hammann. Pfar-
rer Altvater sprach in seiner 
Predigt über das Bibelwort 
aus Jesaja 43: „Siehe, ich 
schaffe Neues“ und stellte da-
bei Gottes fortwährende 
Schöpfungskraft und seine 
unendliche Liebe in den Mit-
telpunkt. Mit humorvollen 
Geschichten aus dem Alltag 
betonte er, wie Gottes Liebe  
immer wieder zu Neuem auf-
rufe und dabei Halt gebe. Er 
sprach davon, wie ein altes 
Tontäfelchen aus dem Pfarr-
haus und der Umgang seiner 
Kinder mit Pappkartons ihn 
auf neue Ideen brächten.  

Veränderungen und das 
Loslassen von Vertrautem sei-
en oft herausfordernd. Doch 
Gottes Versprechen, seine Er-
de nicht im Stich zu lassen, 
gebe Kraft und Mut. Pfarrer 
Altvater rief die Gemeinde da-

zu auf, auf Gottes Neuschöp-
fung zu vertrauen und die Zu-
kunft in seiner Liebe aktiv 
mitzugestalten. Mit  Gruß-
worten  und liebevollen Auf-
merksamkeiten bedacht wur-
de Pfarrer Altvater von Bürge-
meister Thomas Henfling, 
der Vorsitzenden des Förder-
vereins der Altengronauer 
Kirche, Ilka Georgi, von Tho-
mas Schneider für den Kir-
chenvorstand und Hans Jür-
gen Hess im Namen der Neu-
engronauer Vereine. Neben 
dem Posaunenchor begleitete 
Ronny Hahn den Gottes-
dienst musikalisch an der Or-
gel. Detlev Steffan wurde im 
Gottesdienst für seine 25-jäh-
rige Tätigkeit als Leiter des 
Posaunenchors in Sterbfritz 
von Pfarrer Arne Schmitz ge-
ehrt, Tanja Müller für ihre 
zehnjährige Tätigkeit im Ge-
meindebüro. Der Kirchenvor-
stand sorgte zum Ausklang 
der Feierstunde für einen 
fröhlicher Kaffeeklatsch. BWB

Altvater als neuer Pfarrer der Christusgemeinde eingeführt

Gottes Schöpfungskraft   
steht im Mittelpunkt

Lukas Altvater (Zweiter von rechts) wurde von Dekan Wilhelm 
Hammann (rechts) feierlich in sein Amt als Pfarrer der Chris-
tusgemeinde in Sinntal und Marjoß eingeführt. Pfarrer Arne 
Schmitz und Pfarrerin Daniela Gleim begleiteten den Gottes-
dienst. Foto:  Brigitte Betz

Die Nachwuchsarbeit hat bei der Feuerwehr 
Züntersbach einen hohen Stellenwert. Neben 
der Jugendfeuerwehr gibt es neuerdings 
auch eine Kinder-Feuerwehr. Der Gruppe ge-
hören zurzeit zehn Kinder im Alter zwischen 
sechs und neun Jahren an. Es erfolgt eine 
spielerische Heranführung an das Thema 

Brandschutz. Leiterin der Kindergruppe ist 
die Züntersbacher Wehrführerin Ute Kötter-
heinrich. Unterstützt wird sie von Betreuerin  
Rabea Hergenröther. Durch eine großzügige 
Spende der Firma Wiesner, Zimmerei und 
Holzbau konnte die Kindergruppe neu einge-
kleidet werden.  Foto: Fritz Christ  

Spielerisch an den Brandschutz heranführen
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REGION – Fahrradfahren ist 
mehr als nur ein Fortbewe-
gungsmittel. Es dient der Ge-
sundheit und der Fitness und 
bietet gleichzeitig Spaß und 
Freude. Kein Wunder, dass 
die Rad-Großveranstaltung 
M-net Kinzigtal Total jedes 
Jahr Tausende Menschen je-
den Alters auf die Strecke 
zwischen Sterbfritz und Ha-
nau lockt – in diesem Jahr 
zum 30. Mal.  
   Landrat Thorsten Stolz 
zeichnete nun die erfolgrei-
chen Teilnehmer der beiden 
Sonderaktionen „M-net Rad-
rallye“ und „Fahrradge-
schicklichkeitsparcours“ aus. 
„Es ist beeindruckend, wie 
viele Menschen jedes Jahr den 
Radfahrsonntag besuchen 
und auch an den Sonderak-
tionen teilnehmen.“ Die Rad-
rallye fand zum achten Mal 
statt. Hauptsponsor des Rad-
fahrsonntags ist der Telekom-
munikationsanbieter M-net, 
die Stempelaktion zur Radral-
lye fand zum achten Mal 
statt. Dabei können Perso-
nen, die sich an den zahlrei-
chen Stempelstationen einen 
Stempel in die Karte drucken 
lassen, an einer Verlosung 
teilnehmen, sofern sie min-
destens vier Stempel vorwei-
sen können. „Es wurden 750 
solcher Stempelkarten abge-
geben, das ist ein tolles Ergeb-
nis“, stellte Thorsten Stolz 
fest. Die drei Gewinner der 
Verlosung sind Falk Loewner 
(1. Platz, Gelnhausen), Lucas 
Kusch (2. Platz, Hanau) und 
Rainer Zell (3. Platz, Steinau). 
Ausgelost wurden ein Fahr-
radgutschein über 750 Euro, 
ein GPS-Gerät und ein Fahr-

radschloss. Mario Trageser 
von M-net beglückwünschte 
die erfolgreichen Teilnehmer 
und erklärte, dass es für M-
net eine „Herzensangelegen-
heit“ sei, den Radsonntag zu 
unterstützen. So dürfen sich 
die jungen und älteren Rad-
begeisterten schon auf das 
nächste M-net Kinzigtal total 
im nächsten Jahr freuen, das 
für den 14. September 2025 
geplant ist. Der Fahrradge-
schicklichkeitsparcours wird 
von der Jugendverkehrsschu-
le des Polizeipräsidiums Süd-
osthessen in Kooperation mit 
Main-Kinzig-Gas veranstaltet. 
Dabei geht es darum, dass 
Kinder und Jugendliche den 
Parcours möglichst schnell 
und fehlerfrei bewältigen. 
„Ihr fahrerisches Können un-
ter Beweis gestellt haben ins-
gesamt 203 Kinder und Ju-

gendliche in drei Altersklas-
sen. Ein großes Lob an alle, 
die mitgemacht haben, auch 
an die ganz jungen“, erklärte 
Thorsten Stolz. In der Alters-
klasse 3 bis 6 Jahre haben ge-
wonnen: Johannes Siegel (1. 
Platz, Gelnhausen), Niklas 
Maybauer (2. Platz, Gelnhau-
sen), Liv Iff land (3. Platz, 
Gelnhausen). In der Alters-
klasse 7 bis 9 Jahre gewonnen 
haben: Davin Larin (1. Platz, 
Gelnhausen), Julius Romeis 
(2. Platz, Gelnhausen), Adam 
Leschik (2. Platz, Gelnhau-
sen), Finn Schaadt (3. Platz, 
Biebergemünd). In der Alters-
klasse ab zehn Jahren gingen 
Preise an:  Ben Michel (1. 
Platz, Bad Soden-Salmünster), 
Ehsan Hagani (1. Platz, Grün-
dau), Hannes Szymanski (2. 
Platz, Rothenbergen), Iman 
Hagani (3. Platz, Gründau). 

Ein bisschen Aufregung war 
neben der Freude auch dabei, 
als die Kinder ihre Urkunden 
und Preise entgegennahmen. 
Landrat Thorsten Stolz über-
gab die Preise gemeinsam mit 
Sabrina Bezak von der Ju-
gendverkehrsschule des Poli-
zeipräsidiums Südosthessen 
und Philipp Kirsch vom Fach-
bereich Sport und Kultur, der 
das Großevent gemeinsam 
mit Louis Rack koordiniert 
hat.     
   Der Landrat dankte allen  
Helfern. „Ohne die Unterstüt-
zung von mehreren hundert 
Ehrenamtlichen  entlang der 
Strecke wäre eine solche 
Großveranstaltung nicht 
möglich. Auch die Polizei hat 
die Veranstaltung abgesi-
chert, so dass sich alle unbe-
schwert auf den Weg machen 
konnten.“  BWB

Preisverleihung nach M-net Kinzigtal Total

Fleißige Stempelsammler geehrt

Landrat Thorsten Stolz übergab die Preise an die erfolgreichen Kinder gemeinsam mit Sabrina 
Bezak von der Jugendverkehrsschule des Polizeipräsidiums Südosthessen.  Foto: Kreispressestelle

SINNTAL–  Die Gemeinde Sinn-
tal geht neue Wege, um Nach-
wuchskräfte für das Bauamt 
zu gewinnen. Zu Jahresbe-
ginn wurde erstmals ein Stu-
dienplatz im Bereich Bache-
lor für Bauingenieurwesen 
ausgeschrieben. Nach dem 
erfolgten Auswahlverfahren 
konnte nun Jannik Kömpel 
aus Motten zum Winterse-
mester 2024/25 an der Tech-
nischen Hochschule Mittel-
hessen (THM) angemeldet 
werden. Im Rahmen des dua-
len Studiums soll Jannik 
Kömpel in der Verwaltung 
praktische Erfahrungen sam-
meln und an der Technischen 
Hochschule das notwendige 
theoretische Wissen vermit-
telt bekommen. Das Regelstu-
dium für den Studiengang 
Bauingenieurwesen, Fach-
richtung Baumanagement, 
Konstruktion und Infrastruk-
tur (BKI) an der THM in Bad 

Hersfeld beträgt sieben Se-
mester. „Wir verfolgen damit 
zwei wichtige Ziele: Zum ei-
nen wollen wir unseren Per-
sonalmangel im Bauamt ak-
tiv angehen und dort vorhan-
dene personelle Lücken per-
spektivisch mit eigenem 
Nachwuchs besetzen; zum 
anderen möchten wir die 
Aspekte der Verwaltung in 
den Studieninhalt integrie-
ren“, so Sinntals Bürgermeis-
ter Thomas Henfling. „Wir 
müssen neue Wege einschla-
gen. Mit dem Bachelorstu-
dent im Studiengang Bauin-
genieurwesen starten wir. 
Die Entwicklung ist damit je-
doch nicht zu Ende“ verdeut-
licht Henfling. Nach seiner 
Einschätzung wird die Ver-
waltung als Arbeitsplatz 
grundsätzlich interessanter, 
wenn sie mehr und qualifi-
zierte Weiterbildung ermög-
licht. BWB

Neue Wege bei Nachwuchsgewinnung  

Gemeinde bietet duales 
Studium an

Die Aufnahme zeigt (von links) Thomas Ziebehl (Bauamtslei-
tung), Matthias Klement (stellvertretende Bauamtsleitung), 
Jannik Kömpel und Bürgermeister Thomas Henfling.  Foto: 

privat

AHL – Der Ortsbeirat Ahl tagt 
am Mittwoch, 27. November, 
ab 19 Uhr, im Bürgerhaus „Al-
te Schule“, in Ahl.  BWB

Ortsbeirat  tagt

Unsere obige Aufnahme  zeigt 
den Geehrten Rudolf Traudt 
(rechts) mit dem VdK-Vorsit-
zenden Hans- Jürgen Salo-
mon.  Foto: VdK

STEINAU – Der VdK-Ortsver-
band Steinau ehrte kürzlich 
Rudolf Traudt für seine 25-
jährige   Mitgliedschaft in 
dem Sozialverband.   BWB

Rudolf Traudt 
geehrt

ROMSTHAL – Zur Sitzung des 
Ortsbeirates Huttengrund 
treffen sich die Mitglieder 
laut Pressemitteilung am 
kommenden Donnerstag, 28. 
November, im Versamm-
lungsraum der Feuerwehr 
Romsthal, Georg-Kind-Straße 
3. Beginn der Veranstaltung 
ist um 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem KEK-Maßnahmen im 
Huttengrund und die Ver-
wendung des Stadtteilbud-
gets.  BWB

Huttengrunder  
Ortsbeirat tagt
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SINNTAL – Die Kindertages-
pflege „Schatztruhe“ ist ein 
Kooperationsprojekt zwi-
schen der Gemeinde Sinntal 
und der Stadt Schlüchtern 
und wird von Projekt Petra 
durch eine fachliche Leitung 
jeweils vor Ort unterstützt. 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling, Uwe Ziegler aus der Ab-
teilung Jugend und Soziales 
und das Tagesmütterteam im 
Sinntal begrüßten unlängst 
Marina Knap in ihrer Mitte. 
Somit gibt es aktuell Betreu-
ungsangebote der „Schatztru-
he“ in Sterbfritz, Mottgers, 
Oberzell, Züntersbach, Jossa, 
Weiperz und zweimal in San-
nerz. 

In der Gemeinde Sinntal ist 
die Kindertagespflege ein 
wichtiger Bestandteil in der 
Kinderbetreuung. Für Kinder 
unter drei Jahren bietet sie ei-
ne individuelle Betreuungs-
form mit Familienanschluss. 
Mit einer maximalen Grup-
pengröße von fünf Kindern 
bietet sie den Kindern erste 
Klein- und Spielgruppener-
fahrung in einem geschütz-
ten und überschaubaren Rah-
men. Marina Knap wurde 
durch einen Aushang im Rat-
haus auf die berufliche Per-
spektive als selbstständig Tä-
tige in der Kinderbetreuung 

aufmerksam. Nach einem 
Erstgespräch mit der fachli-
chen Leitung von Projekt Pe-
tra und dem Besuch des Ori-
entierungstages beim Main-
Kinzig-Kreis, entschied sie 
sich für die Qualifikation in 

Gelnhausen. Nach den beiden 
bestandenen Prüfungen und 
Praktika im Kindergarten 
und in einer Pflegestelle ist 
sie nun in Jossa tätig und bie-
tet sowohl Ganztags- als auch 
Halbtagsplätze an. Bei Fragen 

zur Qualifikation oder zu 
freien Plätzen in Kindertages-
pflege gibt Katja Stange unter 
der Nummer (06661) 962721 
oder per Mail 
kindertagespflege@projekt-
petra.de gerne Auskunft.  BWB

Marina Knap aus Jossa mit „Die Marienkäfer“ neu dabei

Kindertagespflege in Sinntal wächst 

Bürgermeister Thomas Henfling (rechts) und die anderen am Kooperationsprojekt beteiligten 
begrüßten unlängst Marina Knap (vordere Reihe kniend, Erste von links). Foto: Gemeinde Sinntal

BREUNINGS – Das Forstamt 
Schlüchtern führt  in Abstim-
mung mit der Unteren Was-
serbehörde Baumfällarbeiten 
entlang des Damms zum Er-
halt des Willingsgrundwei-
hers durch. 

In der Pressemitteilung 
heißt es, die Maßnahme am 
Damm sei notwendig, um ei-
ne langfristige Inspektion 
und Instandhaltung des 
Damms zu gewährleisten. Da-
mit mögliche Schäden durch 
das Wurzelwerk vermieden 
werden, sei es notwendig, 
den Dammkörper von Baum-
bewuchs freizuhalten. Eine 
sichere Dammkontrolle er-
fordere jederzeit einen freien 
Zugang und eine ungehinder-
te Einsicht in das Bauwerk, 
um mögliche Schwachstellen 
frühzeitig zu erkennen und 
zu beheben. 

Um die am Willingsgrund-
weiher lebenden Biber mög-
lichst wenig zu stören, habe 
das Forstamt den Zeitpunkt 
der Maßnahme bewusst für 
Dezember angesetzt: „In die-
ser Zeit haben die Biber ihre 
Aktivität heruntergefahren 
und leben von Nahrungsvor-
räten in direkter Nähe ihrer 
Burg.“ 

Die Fällarbeiten beginnen 
voraussichtlich kommende 
Woche und sollen bis Ende 
des Jahres abgeschlossen 
sein. Das Forstamt Schlüch-
tern bittet die Bevölkerung 
und Erholungssuchenden um 
Verständnis und im Rahmen 
der Arbeiten notwendige Ab-
sperrungen vor Ort zu res-
pektieren. Abschließend 
heißt es: „Die Maßnahmen 
dienen der Sicherheit des 
Weihers sowie dem Erhalt 
des Ökosystems rund um den 
Willingsgrundweiher.“ 

Für Rückfragen zu den 
Maßnahmen steht das Forst-
amt Schlüchtern unter der 
Rufnummer (06661) 9645-0 
zur Verfügung. BWB

Maßnahmen zum Erhalt des Weihers 

Dammkontrolle für 
den Biber

Matthias Elm, Geschäftsfüh-
rer der Gerhard Elm GmbH, 
spendete der Sterbfritzer 
Feuerwehr einen Satz T-Shirts 
für die Atemschutzgeräteträ-
ger. Die Idee zur Spende ent-
stand beim letzten Brandein-
satz, bei dem nach Ablegen 
der verschmutzten Einsatz-

kleidung aus hygienischen 
Gründen Trainingsanzüge 
angezogen wurden. Dabei 
fiel auf, dass es an Oberteilen 
zum Wechseln fehlte. Die 
Wehrführung sowie die Ein-
satzkräfte aus Sterbfritz be-
dankten sich für die Spende.   
 Foto: Feuerwehr 

T-Shirts für die Feuerwehr

SCHWARZENFELS – Der Weih-
nachtsmarkt in Schwarzen-
fels wirft seine Schatten vo-
raus: Am Samstag, 23. No-
vember, findet der Aufbau 
für die diesjährige Veranstal-
tung statt. Die Aktivgemein-
schaft Schwarzenfels (AGE) 
bittet dazu alle Vereinsmit-
glieder sowie Freiwillige  um 
tatkräftige Unterstützung. 
Auftakt ist um 9 Uhr am AGE-
Lager. Am Montag, 2. Dezem-
ber, werden ab 10 Uhr eben-
falls viele helfende Hände 
zum Aufräumen nach dem 
Markt benötigt, ebenso für 
den Abbau der Marktstände 
am Samstag, 7. Dezember, ab 
9 Uhr auf der Burg. BWB

Aufbau-Helfer für 
den Markt

HINTERSTEINAU – Der Vor-
stand der Wanderfreunde 
Hintersteinau lädt alle Mit-
glieder zur Weihnachtsfeier 
für Samstag, 7. Dezember, 
ein. Treffpunkt ist um 16 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus 
in Hintersteinau. Gemeinsam 
wird zur beheizten Schutz-
hütte am Geisenhainer Wei-
her gewandert, wo Würst-
chen, Salate und Getränke 
warten. Für die Wanderung 
wird empfohlen, eine Ta-
schenlampe mitzuführen. Ei-
ne Anmeldung ist bis zum 1. 
Dezember bei Christel und 
Edgar Müller unter der Tele-
fonnummer (06666) 688 er-
forderlich.  BWB

Weihnachtsfeier 
der Wanderer



STEINAU – Die Weihnachts-
bäume auf dem Kumpen, im 
Schloss- und im Amtshof sind 
aufgestellt, die Holzbuden 
haben ihre Plätze gefunden 
und die Stadt erstrahlt im 
Lichterglanz – äußere Zei-
chen dafür, dass die Vorberei-
tungen für den Weihnachts-
markt in Steinau begonnen 
haben. 

Wenn Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann, begleitet 
vom Jugendorchester des Mu-
sikvereins Germania, am 
Freitag, 29. November, um 17 
Uhr im Schlosshof den Markt 
eröffnet, präsentieren sich 
bis Sonntag, 1. Dezember, an-
nähernd 60 Aussteller in der 
Markthalle, auf dem Kumpen 
und im Schloss mit ihrer gro-
ßen Angebotsvielfalt: Ge-
drechseltes, Gehäkeltes und 
Gestricktes, Dekoration, Kos-
metik und Schmuck, Land-
schaftsbilder, Leuchtballons, 
Kinderspielzeug und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl 
ist auch bestens gesorgt, so 
dass niemand hungrig oder 
durstig nach Haus gehen 
muss.  Gaumenfreuden ver-
sprechen Flammkuchen, 
Bratapfelglühwein, Apfelwaf-
feln, Crêpes, Bratwurst und 
allerlei Speisen und Getränke 
mehr. Ein unterhaltsames 
und ansprechendes kulturel-
les Programm in der Kathari-

nenkirche, im Theatrium 
und im Brüder-Grimm-Haus 
bildet den Rahmen für das ad-
ventliche Geschehen im Her-
zen der Stadt. Zum Auftakt 
lädt das GrimmMischChor-
Klassikensemble für Freitag, 
29. November, in die Kathari-

nenkirche. Bei freiem Ein-
tritt, eine Spende wird erbe-
ten, beginnt um 19 Uhr das 
Adventskonzert „Classic Mu-
sic“. 

Mit dem Musical „Dark An-
gels – Liebe und Tod in Lon-
don“ sind Erzähler John Ro-
gers und Peter Jäger (Gesang, 
Piano) um 20 Uhr im Theatri-
um zu Gast. 

Die tonika Musikschule 
lädt für Samstag, 30. Novem-
ber, um 14 Uhr in die Kathari-
nenkirche ein. Hier erklingen 
weihnachtliche Weisen und 
Beiträge von Kindern und Ju-
gendlichen unter der Leitung 
von Natalia und Magnus 
Schmerfeld. 

Ebenfalls in der Kathari-
nenkirche gibt die Caravan 
Big Band um 19 Uhr das 
Weihnachtskonzert „Christ-
mas Time“. Der Eintritt ist 
frei, eine Spende wird erbe-

ten. Eine Stunde später, um 
20 Uhr, verspricht das Thea-
trium einen „großartigen 
Abend mit Livemusik“, der 
die Beatles erstrahlen lässt“. 
Unter der Überschrift „Die 
Beatles, das Universum und 
der Rest der Welt“ sind Felix 
Janosa, Komponist und Au-
tor, und die Band Rocky Rac-
coon zu Gast.  

Der Weihnachtsmarkt-
Sonntag beginnt um 10 Uhr 
mit einem evangelischen Got-
tesdienst zum ersten Advent 
in der Katharinenkirche. 
Dort spielt um 14 Uhr die Gi-
tarrengruppe Weihnachts-
musik für jung und alt. Am 
Nachmittag, um 16 Uhr, prä-
sentiert der Musikverein Ger-
mania im Gotteshaus festli-
che Advents- und Weih-
nachtsmusik, ehe es um 18 
Uhr an selber Stelle mit dem 
trio64 und einigen Gästen 
heißt „It’s a Jazzy Christ-
mas“.  

Auch das Theatrium öffnet 
am Sonntag noch einmal sei-
ne Türen. „Der kleine König 
und sein Pferd Grete“, ein 
witziges und stimmungsvol-
les Erlebnis in der Vorweih-
nachtszeit, steht um 15 Uhr 
auf dem Spielplan. Um 20 
Uhr musizieren Teilnehmer 
des „Steinauvision Song Con-
test“ gemeinsam – ohne 
Wettstreit – und beenden den 

Weihnachtsmarkt mit einem 
unterhaltsamen Konzert. 

Zum Sonderpreis von 1 Eu-
ro bieten das Brüder-Grimm-
Haus und das Museum Stei-
nau offene Führungen an 
und zwar am Samstag und 
Sonntag, jeweils um 14 Uhr. 
Tickets gibt es an der Kasse 
im Brüder-Grimm-Haus, die 
Führungen beginnen im 
Amtshof.  

Die Brüder-Grimm-Stadt 
Steinau ohne Märchenerzäh-
lungen? Nicht denkbar! Im 
Gerichtssaal des Brüder-
Grimm-Hauses erwartet am 
Samstag um 15 und um 15.30 
Uhr Mariéle Syllwasschy klei-
ne und große Zuhörer und 
am Sonntag, ebenfalls im Ge-
richtssaal, erzählt Margot 
Dernesch um 16 und um 
16.30 Uhr Märchen. 

Eine große Kaffeetafel der 
HSG Kinzigtal mit vielen le-
ckeren hausgemachten Ku-
chen finden Besucher in der 
Hofstube im Schloss. Am 
Kulturkiosk am Kumpen be-
wirten Kioskpächter Rüdiger 
und Bea vom Weingut die Be-
sucher. Es gibt Fischsuppe, 
mit Hackfleisch, Tomaten  
und Mozzarella gefüllte Reis-
kugeln (Arancini) sowie mit 
Tomaten, Schinken und Moz-
zarella gefüllte Teigtaschen 
(Panzarotti) und leckere Ge-
tränke. 

Vis-à-vis vom Rathaus lädt 
Steffi Herz unter dem Motto 
„Keramik von und mit Herz“ 
zu einer großen Adventsaus-
stellung ein. Die Adventsaus-
stellung „Weihnachtszauber“ 
ist in der Walkmühle Traudt  
in der Brüder-Grimm-Straße 
zu bewundern.   OJ

Weihnachtsmarkt in Steinau am ersten Advent
Stadt erstrahlt im Lichterglanz

Zum Weihnachtsmarkt am ersten Advent erwartet die Stadt Steinau viele Besucher aus der Regi-
on und darüber hinaus.   Foto: Archiv

Die illuminierte Steinauer Altstadt präsentiert sich in der Vorweihnachtszeit von ihrer schönsten Seite.    Archivbild: Barbara Kruse

WEIHNACHTSMARKT IN 
STEINAU AN DER STRASSE

29. NOVEMBER BIS 01. DEZEMBER 2024

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Freitag, 29. November 
17 bis 21 Uhr 
Samstag, 30. November 
13 bis 21 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember 
12 bis 19 Uhr  OJ

Markthalle, Kumpen 
und Schloss

Öffnungszeiten

Gottesdienst zum 
ersten Advent
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ELM – Der Good News Chor 
lädt für 8. Dezember, 17 Uhr, 
in die Kirche nach Elm zum 
Adventskonzert ein. Der 
Männerchor Uttrichshausen-
Heubach, die Chorgemein-

schaft Elm, das Bläserquin-
tett des Eisenbahnermusik-
vereins und ein Überra-
schungsgast sind beteiligt.  
Der Eintritt ist frei, es wird 
um eine Spende  gebeten. BWB

Good News Chor

Adventskonzert  

SALMÜNSTER –  Auch in die-
sem Jahr wollen die „Spätle-
se“-Mitglieder wieder in der 
Advents- und Weihnachtszeit 
gesungen werden natürlich 
mit musikalischer Beglei-
tung. Treffpunkt ist am Frei-
tag, 13. Dezember, um 14.30 
Uhr, im Cafe „Sonnenschein“ 
im Schwedenring.  BWB

„Spätlese“ singt  

MERNES – Der Landfrauenver-
ein Mernes-Burgjoß lädt  an-
lässlich des Orange Days erst-
mals zur Veranstaltung mit 
Lesung, persönlichen Erleb-
nisgerichten und Gesprächs-
runde für Mittwoch, 27. No-
vember, ab 18.30 Uhr in die 
Auenhalle  ein. Die aristanet-
Frauen werden mit ihrem 
Kunstkalender  vor Ort sein. 
Die Landfrauen verstehen 
sich als Verein von Frauen für 
Frauen und machen deshalb 
in Zusammenarbeit mit dem 
Archiv Frauenleben im Main-
Kinzig-Kreis darauf aufmerk-
sam, dass Gewalt gegen Frau-
en auch in unserer Nachbar-
schaft passiert. 2020 erstach 
ein Mann seine Ehefrau in 
Salmünster vor den Augen 
der Tochter. In Steinau er-
schoss 2021 ein Mann seine 
geschiedene Frau an ihrer Ar-
beitsstelle. 2023 tötete ein 
Mann seine Ehefrau in einer 
Flüchtlingsunterkunft in 
Marjoß mit dem Messer. Dass 
dies nur die Spitze des Eis-
bergs ist, zeigt am Abend der 
Veranstaltung eine Klage-
mauer mit Artikeln aus der 
Region zum Thema.  BAK

Lesung und 
Gesprächsrunde 
zum Orange Day

SCHLÜCHTERN – Die Kinzig-
Schule bietet neben der dua-
len Berufsschule in etlichen 
Berufsfeldern Möglichkeiten 
zum Erwerb der Schulab-
schlüsse Abitur, Allgemeine 
Fachhochschulreife und 
mittlere Reife und Haupt-
schulabschluss.  Am Samstag, 
30. November,  werden die  
Schulformen vorgestellt: 

• Das Berufliche Gymnasi-
um (9.30 Uhr) mit den Fach-
richtungen Praktische Infor-
matik (Datentechnik), Ge-
sundheit sowie Wirtschaft 
und Verwaltung 

• Die zweijährige Berufs-
fachschule zum mittleren 
Abschluss (10.30 Uhr) in den 
Fachrichtungen Mechatro-
nik, Hauswirtschaft und Er-

nährung, Holztechnik, Medi-
zintechnik, Wirtschaft und 
Verwaltung 

• Die Fachschule für Tech-
nik mit dem Schwerpunkt 
Maschinenbau in Voll- und 
Teilzeit und der Weiterbil-
dung im Schwerpunkt „Tech-
nische Betriebswirtschaft“ in 
Teilzeit (9.30 Uhr)  

• Die Fachoberschule (10.30 
Uhr) mit den Fachrichtungen 
Bautechnik, Gesundheit, Ma-
schinenbau, Wirtschaft und 
Verwaltung 

• Die Assistentenausbil-
dung Fachrichtung Fremd-
sprachensekretariat (11 Uhr) 

  BWB 

Internet 
kinzig-schule.de

An der Kinzig-Schule 

Schulformen werden 
vorgestellt

SCHLÜCHTERN – Die Weih-
nachtsfeier der COPD-Selbst-
hilfegruppe Schlüchtern fin-
det am Samstag, 30. Novem-
ber, um 11.30 Uhr am Rasthof 
Schlüchtern statt.  BWB

Weihnachtsfeier 

Apothekendienste:  23. No-
vember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz), 
24. November: Alte Apothe-
ke (Flieden) und Löwen-Apo-
theke (Gründau), 25. No-
vember: Bergwinkel-Apo-
theke (Schlüchtern) und Co-
leman-Apotheke (Gelnhau-
sen), 26. November: Apo-
theke am Schloss (Birstein), 
Marien-Apotheke (Flieden)  
und Flora-Apotheke (Geln-
hausen), 27. November: Kal-
bach-Apotheke (Kalbach) 
und Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd), 28. November: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 29. November: Lö-
wen-Apotheke (Sinntal) und 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 30. November: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 1. Dezember: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb) 
und Marien-Apotheke (Flie-

den).   
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der Te-
lefonnummer: (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Schülerinnen und Schüler 
des Wahlpflichtkurses Ge-
schichte im Jahrgang 9 der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
begaben sich anlässlich des 
bundesweiten Gedenktages 
am 9. November auf den Weg 
und reinigen die Stolperstei-
ne entlang der Frankfurter 
Straße in Salmünster.   
   Den jungen Menschen war 
es wichtig, an Personen  aus 
der Mitte Salmünsters zu er-
innern, die keine Gräber ha-
ben.  
   Unter dem Titel „Heimat 
unterm Hakenkreuz“ be-
schäftigen sich die Schülerin-
nen und Schüler intensiv mit 
der eigenen Region in der Zeit 
des Nationalsozialismus. Ne-
ben dem Friedhof in Sal-
münster, der an die Gefalle-
nen und Vermissten im Zwei-
ten Weltkrieg erinnert und 
auf dem sich Gräber von 
Kriegsgefangenen, Soldaten 
und Schülern befinden, be-

suchten die Schülerinnen 
und Schüler auch die Stolper-
steine, die an ehemalige Sal-
münsterer Bürgerinnen und 
Bürger erinnern. Salmüns-
ters Pfarrer Joseph Müller 
wurde aufgrund eines Wit-

zes, den er während einer 
Predigt erzählte, von den Na-
tionalsozialisten verhaftet, 
zum Tode verurteilt und ge-
köpft. Ein Stolperstein erin-
nert an ihn. Die anderen Stol-
persteine erinnern an die jü-
dischen Mitbürger Salmüns-
ters. Nur wenige von ihnen 
konnten f liehen, die meisten 
wurden in Konzentrations- 
und Vernichtungslagern ge-
tötet. Einer von ihnen war 
Manfred Jakob Grünebaum, 
der nur 15 Jahre alt und 1943 
im Vernichtungslager Sobi-

bor ermordet wurde. Mit sehr 
hoher Wahrscheinlichkeit 
war er einer der ersten Schü-
ler, der die Henry-Harnischfe-
ger-Schule besuchte, die 1931 
eröffnet wurde.  

Henry Harnischfeger, der 
als Jugendlicher Salmünster 
verließ, um in die USA auszu-
wandern und dort erfolgrei-
cher Unternehmer wurde, 
vergaß seine Heimatstadt nie. 
Unter anderem stiftete er die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
als Schule für alle Schülerin-
nen und Schüler. Er kämpfte 
dafür, dass nicht nur katholi-
sche und evangelische Schü-
ler unter einem Dach unter-
richtet werden, sondern auch 
jüdische Schüler. Daher wur-
de die jüdische Schule Sal-
münsters geschlossen und 
Teil der neu gegründeten 
Henry-Harnischfeger-Schule. 
„Leider fehlen insbesondere 
aus dieser Zeit Aufzeichnun-
gen im Schularchiv“, erklärte 
Julia Czech, Pädagogische Lei-

tung der Integrierten Ge-
samtschule. „Wir setzen uns 
als Schule fortwährend für 
das „Nie wieder“ ein und le-
ben Demokratie, Freiheit und 
Rechtsstaatlichkeit. Susanne 
Glück, Schulleiterin der Hen-

ry-Harnischfeger-Schule er-
gänzt: „Im Sinne des Schul-
gründers eine Schule für alle 
zu sein, leben wir Vielfalt, To-
leranz und Erinnerung und 
sehen unsere Schulform als 
große Bereicherung.“  

 Die Schule als Integrierte 
Gesamtschule mit Grundstu-
fe vereint die Bildungsgänge 
Gymnasium, Realschule und 
Hauptschule nach dem Prin-
zip des längeren gemeinsa-
men Lernens und bildet da-
mit den Querschnitt der Ge-
sellschaft ab.  BWB

Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule reinigen Stolpersteine

„...denn sie haben keine Gräber“

Schülerinnen und Schüler des Wahlpflichtkurses Geschichte der 
Henry-Harnischfeger-Schule reinigen Stolpersteine und erin-
nern damit an die verfolgten und getöteten Mitbürger Sal-
münsters.  Foto: Schule

Nur wenige konnten   
fliehen 

Schule als Querschnitt 
der Gesellschaft
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.    
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber.    
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer i. R. 
Truss.    
Ramholz:  Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst  mit Prädi-
kantin Berkel.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rer Lapp.   
Hutten: Sonntag, 10.45  Uhr: 
Gottesdienst  mit Pfarrer 
Lapp.   
Breitenbach: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Chor.  
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst mit Chor. 
Kressenbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Chor. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer und Chor. 15.30 
Uhr: Andacht auf dem Fried-
hof mit Pfarrer Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 15 Uhr: Andacht 
auf dem Friedhof mit Pfarrer 
Kroker. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 15.30 Uhr: Andacht 
auf dem Friedhof mit Pfarrer 
Kroker. 
Seidenroth: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Flei-
scher. 
Ahlersbach: Sonntag, 13 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber. 
Mottgers: Sonntag,   11 Uhr: 

Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Altengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer Altva-
ter. 
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.  
Sterbfritz: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrerin 
Gleim.   
Jossa: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Oberzell: Sonntag, 10.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrerin 
Gleim.  
Breunings: Sonntag, 10.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Saft) mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.     
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:   
Barmherzigkeitsrosen-

kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse.   
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Festhochamt – Famili-
engottesdienst mit Vorstel-
lung der Kommunionkinder.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe – Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der 
Kommunionkinder.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Mottgers: xxSonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr:   Hl. 
Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Dr. Ar-
ne Lademann, parallel Sonn-
tagsschule.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Traueranzeigen auch online sehen

      Trauern ist
     liebevolles erinnern
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

REGION – Wie lässt sich die 
Versorgung mit Lebensmit-
teln im städtischen Raum in 
Zukunft gestalten? Und wie 
hilft die Digitalisierung da-
bei? Diesen und weiteren Fra-
gen geht das Angebot 
„Girls4MINT Praxistage“ vom 
25. bis 28. November im Ma-

kerspace „makeIT“ im Trian-
gulum in Gelnhausen nach. 
Mädchen im Alter von 13 bis 
17 Jahren können während 
der Schulzeit kostenfrei teil-
nehmen. Sie erhalten zum 
Beispiel beim Bau einer Verti-
cal-Farming-Anlage einen 
Einblick in spannende digita-

le Steuerungstechnik, biolo-
gische und chemische Zu-
sammenhänge sowie die da-
hinterstehenden MINT-Beru-
fe. MINT steht für Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. Das 
Angebot wird von den Unter-
nehmen romeisIE und Prova-

dis gemeinsam durchgeführt. 
Unterstützt wird es vom Hes-
sischen Wirtschafts- und Kul-
tusministerium sowie von 
der Regionaldirektion Hessen 
der Bundesagentur für Ar-
beit. Anmeldungen sind mög-
lich: girls4mint.de/anmel-
dung. BWB

Angebot zur Berufsorientierung für Mädchen im Alter von 13 bis 17 Jahre

Die Zukunft braucht neue Ideen
Berufsorientierung für Mädchen im Alter von 13 bis 17 Jahre wird im Triangulum in Gelnhausen angeboten.   Foto: privat

HEROLZ – Zum fünften Mal 
gibt der Heimat- und Förder-
verein Herolz einen Heimat-
kalender heraus. Gerhard 
Lauer und Christopher Over-
beck haben in liebevoller 
Kleinarbeit einen Kalender 
für 2025 erstellt. Der ab so-
fort erhältliche Kalender im 
Format A3 zeigt historische 
Bilder rund um das Thema 
„Handwerk und Berufe in He-
rolz“ sowie aktuelle Luftbild-
aufnahmen des Dorfes von 
Christoph Müller. Zum Preis 
von 15 Euro kann er per E-
Mail: hfvherolz@gmail.com, 
bei Isabell Müller unter der 
Nummer (0174 ) 6135257 
oder bei Christoph Müller un-
ter (0173) 8333904) bestellt 
werden.    BWB

Kalender ab 
sofort erhältlich

GOMFRITZ – Ortsvorsteher 
Fritz Dänner begrüßte im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz den Referenten Mi-
chael Stange, der als ehren-
amtlicher Naturparkführer 
und Pilzexperte im Natur-
park Hessischer Spessart sehr 
engagiert ist. Vor gut gefüll-
ten Stuhlreihen präsentierte 
Stange Jahreszeitliches aus 
diesem waldreichen Gebiet 
und gab Einblicke in Geogra-
phie, Geologie sowie Tier- 
und Pflanzenkunde. Diese 
waren von brillanten Bildern 
begleitet, so dass die Gäste ei-
nen unterhaltsamen wie in-
formativen Abend genießen 
konnten. Die Spenden des 
Abends gehen an den Förder-
verein des Naturparks.  BWB

Brillante Bilder

Als Dankeschön für seinen 
Vortrag erhielt der Referent 
einige Köstlichkeiten vom 
Ziegenhof Simon. Foto:  privat

KLOSTERHÖFE – Auf Einla-
dung des Ortsbeirates Klos-
terhöfe ist das Kirchenkino 
Wallroth am kommenden 
Donnerstag, 28. November, 
um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 
Uhr) im Dorfgemeinschafts-
haus Gomfritz zu Gast. Ge-
zeigt wird der Film „À la Car-
te! — Freiheit geht durch den 
Magen“. Der ebenso heitere 

wie besinnliche Film spielt 
im Frankreich des Jahres 
1789. Der begnadete Koch 
Manceron erlebt einen her-
ben Rückschlag. Aufwärts 
geht es für ihn wieder, als ei-
ne geheimnisvolle Marmela-
denköchin auftaucht.  
   Der Eintritt ist frei. Spenden 
werden gerne entgegenge-
nommen. BWB

Im Dorfgemeinschaftshaus Gomfritz

Kirchenkino gastiert

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass der Bergwinkel Wochen-Bote keinerlei Einfluss auf die Inhalte von Wahlwerbung und Beilagen hat. Für den Inhalt der Wahl-
werbung sind ausschließlich die Parteien verantwortlich.

 
ANZEIGE_________________________________________________________________________________________________________________________

Meike, Christopher (von links) und Ulrich 
Rindt (rechts) von der Lotichius-Apotheke in 
Schlüchtern haben dem DRK-Ortsverein 
Schlüchtern, stellvertretend der Vorsitzenden 
Luise Meister und Bereitschaftsleiter Matthias 
Scholl, eine Spende übergeben. „Mit den 500 
Euro möchten wir gerne die ehrenamtlichen 
Helfer und die vielfältige Arbeit des DRK 
Schlüchtern unterstützen“, sagte Meike 

Rindt. „Auch weil gerade ein Fahrzeug defekt 
ging und repariert werden muss“, fügte sie 
hinzu. Der DRK Ortsverein Schlüchtern trifft 
sich mit seiner Bereitschaft jeden Montag-
abend um 19.30 Uhr zum Dienstabend. Das 
neugegründete Jugendrotkreuz kommt alle 
zwei Wochen mittwochs um 17.30 Uhr in der 
DRK-Unterkunft in der Kurfürstenstraße 36 
zusammen.  Foto: privat 

Lotichius-Apotheke spendet 500 Euro an DRK
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STELLENMARKT

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Weihnachten steht vor der 
Tür, und auch der Kleine Kö-
nig ist schon ganz aufgeregt. 
Um sich die lange Wartezeit 
zu vertreiben, denkt er sich 
mal wieder viele verrückte 
Sachen aus. Mit Gretes Hilfe 
backt er ganz außergewöhn-
liche Kekse, und das Wichteln 
darf natürlich nicht fehlen. 
Die beiden haben viel Spaß, 
und plötzlich steht ein riesi-
ges Paket vor dem Schloss des 
Kleinen Königs - mehr wird 

noch nicht verraten. Ein stim-
mungsvolles und witziges Er-
lebnis in der Vorweihnachts-
zeit, für Kinder ab 4 Jahren 
und Familien. Das Stück wird 
am Sonntag, 1. Dezember 
und Sonntag, 15. Dezember, 
um jeweils 15 Uhr im Theatri-
um Steinau (Am Kumpen 2-4) 
gespielt. Der Eintritt kostet 9 
/ ermäßigt 7 Euro. Infos und 
Tickets gibt es unter 
www.theatrium-steinau.de. 
Foto: Detlef Heinichen

Der kleine König und sein Pferd Grete

HOHENZELL – Die Sportge-
meinschaft Hohenzell und 
der Heimatverein laden für 
Samstag, 30. November, alle 
Interessierten zu ihrem Ad-
ventszauber ein. Am Dorfge-
meinschaftshaus wird allerlei 

Selbstgemachtes im stim-
mungsvollen Rahmen gebo-
ten. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Beginn ist  
14.30 Uhr, am Dorfgemein-
schaftshaus Hohenzell, 
Schloßborn 5.  BWB

SG Hohenzell lädt ein

Zauber des Advent

SCHLÜCHTERN –  Die Stadt-
schule Schlüchtern lädt für 
Freitag, 29. November, von 16 
bis 19 Uhr  zum Tag der offe-
nen Tür ein. Unter dem 
Schulmotto „Sich wohlfüh-
len und etwas leisten“ haben 
sich die einzelnen Fachschaf-
ten der Schule einiges einfal-
len lassen und präsentieren 
Interessantes aus dem Unter-
richtsalltag. 

Zudem laden verschiedene 
Mitmachangebote zum Aktiv 
werden und Verweilen ein. 
Das Schulgelände und die 
verschiedenen Unterrichts-
räume können besichtigt 
werden. Lehrkräfte sowie 
Schülerinnen und Schüler 
stehen für Fragen zur Verfü-
gung, bei Interesse kann zu-

dem an einer Schulführung 
teilgenommen werden. Für 
das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgen die Abschluss-
klassen mit einem reichhalti-
gen Essensangebot. Das Büh-
nenprogramm verspricht 
ebenfalls viele musikalische 
und visuelle Glanzlichter.  

Der Tag bietet nicht nur al-
len Viertklässlern der Grund-
schulen und deren Eltern Ge-
legenheit für Informationen 
und Einblicke in die Haupt- 
und Realschule Schlüchterns, 
sondern auch allen anderen 
Interessierten, Eltern und 
Ehemaligen.  BWB 

Internet 
stadtschule-schluechtern.de 

 

An der Stadtschule Schlüchtern

 Tag der offenen Tür

HÄUSER

MIETGESUCHE

WOHNMOBIL

KAUFGESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN
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SCHLÜCHTERN –  Die Jahresab-
schlussveranstaltung des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
Bergwinkel findet am kom-
menden Donnerstag,  28. No-
vember, um 18.30 Uhr  in der 
Schlüchterner Waldgaststät-
te Acisbrunnen statt. An die-
sem Abend wird auch der 
Stadtarchivar Bernd Ullrich 
einen Vortrag zum 150. Ge-
burtstag von Georg Flemmig 
halten. Alle Interessierten 
werden gebeten, sich bis zum 
23. November bei Ursula 
Häussermann, erreichbar un-
ter der Telefonnummer: 
(06661) 916085 oder per Mail 
an: u.haeussermann@goo-
glemail.com anzumelden.  
BWB

Bernd Ullrich   
hält Vortrag

BAD SODEN – Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortsbei-
rates Bad Soden findet am 
Donnerstag, 28. November, 
um 19 Uhr im Besprechungs-
zimmer in der Spessart Ther-
me statt.  BWB

Ortsbeirat 
Bad Soden

WALLROTH – Das Wallrother 
Maschinenbau-Unternehmen 
Eckart Hydraulics ist kürz-
lich vom TÜV Hessen mit ei-
nem speziellen Umweltma-
nagement-Zertifikat ausge-
zeichnet worden.  
   „Die Einführung eines Um-
weltmanagement-Systems 
stellt eine gewaltige Heraus-
forderung dar, gerade für Un-
ternehmen im produzieren-
den Gewerbe, wie wir eines 
sind“, berichtet Stefan Lim-
pert, der bei der Firma Eckart 

für das Umweltmanagement 
verantwortlich ist, in einer 
Pressemitteilung. Stefan Lim-
pert führt außerdem einige 
Punkte auf, die den Prüfern 
besonders positiv aufgefallen 
seien: „Unsere Photovoltaik-
Anlage, der Einsatz von Wär-
mepumpen zum Heizen un-
serer Produktionshallen, die 
Umstellung der gesamten Be-
leuchtung auf LED-Technik 
und unsere Mitgliedschaft im 
Wito-Klimapakt.“  

BWB

Eckart Hydraulics aus Wallroth

Internationale 
Zertifizierung

GOMFRITZ – Die AWO Fulda 
ist am Samstag, 23. Novem-
ber, von 14 bis 16 Uhr mit ei-
nem Bücherbasar im Dorfge-
meinschaftshaus Gomfritz zu 
Gast. Interessierte können in 
einem reichhaltigen Sorti-
ment gut erhaltener, ge-
brauchter und kostengünsti-
ger Bücher stöbern und sich 
nebenbei zu Kaffee und Ku-
chen treffen und austau-
schen. Der gesamte Erlös 
f ließt ein in ein Kinderhilfs-
projekt der AWO in Uganda. 
  BWB

Bücherbasar für 
Kinderhilfsprojekt

Ein Unternehmen ist immer nur so gut wie 
seine Mitarbeitenden. Beim traditionellen 
Leitbildtag wurden jüngst Jökelaner, die dem 
Betrieb schon lange die Treue halten, geehrt. 
„Unsere Mitarbeitenden und die Geschäfts-
leitung bilden eine starke Einheit, die von 
Respekt und Vertrauen geprägt ist“, sagte 
Stefan Jökel, der gemeinsam mit seinem Bru-
der Peter die Geschäfte des Unternehmens 
führt. Und Peter Jökel ergänzte: „Unsere Mit-
arbeiter sind unser wichtigstes Gut.“ Seit 
zehn Jahren stolzer Jökelaner ist Daniel Fritz. 
Er ist Bauleiter im Bereich Tiefbau. Aus dem 
kaufmännischen Bereich wurden für zehn 
Jahre Betriebszugehörigkeit Rudolf Mahr, 
Mitarbeiter der Buchhaltung, sowie Danica 
Muth, Mitarbeiterin im Bereich Personal und 
Marketing, geehrt. Aus dem Kreise der Ge-
ehrten sagte Danica Muth: „Wir sind ein tol-
les Team und haben ein sehr vertrauensvolles 

Verhältnis. Ich freue mich auf die weitere Zeit 
bei Jökel.“ Harald Berthold, der die Abteilung 
Planung leitet, ist sogar bereits seit 30 Jahren 
bei Jökel Bau angestellt. „Ich fühle mich hier 
super aufgehoben und kann mir keinen bes-
seren Arbeitgeber vorstellen“, sagte der 62-
Jährige. Für beeindruckende 35 Jahre im Be-
trieb wurde Frank Kreß, Facharbeiter im Tief-
bau, geehrt. Die Familie von Frank Kreß ist 
mit dem Unternehmen Jökel eng verbunden: 
Bereits sein Vater Adam arbeitete mehr als 44 
Jahre als Facharbeiter im Tiefbau bei Jökel, 
seine Tochter Jasmin ist ebenfalls im Unter-
nehmen als Bauzeichnerin beschäftigt. Die 
beiden Geschäftsführer Peter Jökel (links) 
und Stefan Jökel (rechts) können sich auf ihre 
Mitarbeiter verlassen. Geehrt wurden (von 
links): Rudolf Mahr, Harald Berthold, Daniel 
Fritz und Danica Muth. Auf dem Foto fehlt 
Frank Kreß.  Foto: Bensing & Reith 

„Starke Einheit, die von Vertrauen geprägt ist“

ULMBACH  – Zum traditionel-
len Weihnachtsmarkt lädt 
die Feuerwehr Ulmbach an 
das Feuerwehrhaus ein. Be-
ginn ist am Samstag, 30. No-
vember, 18 Uhr, mit dem 
Weihnachtssegen durch den 
Pfarrer. Um 21 Uhr spielen 
die Turmbläser. Marktbeginn 
am Sonntag, 1. Dezember, ist 
um 11 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Ab 
14 Uhr gibt es Vorführungen 
durch den Ulmbacher Kinder-
garten sowie Ponyreiten und 
ein Besuch des Nikolauses. 
Um 16 Uhr tritt die Ulmba-
cher Chorgemeinschaft auf. 
Um 17 Uhr erfolgt die Be-
leuchtung der Adventsfester. 
Zudem gibt es eine Weih-
nachtsbaum-Verlosung, de-
ren Ergebnis um 18 Uhr be-
kanntgegeben wird.  FGW

Markt am 
Feuerwehrhaus


